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mmt, er kommt, der frohe Tag,
Darauf wir uns ein Vierteljahr ſchon freuten,

Jhm unſre heiſſen Wunſche weihten;
Dis frohe Feſt! mit Luſt ſahn wir es ſchon von weiten,

Weil unſrer regen Bruſt ſo vieles daran lag,

Um, Theureſte, Sie bald begluckt zu ſehen.
Denn ſolten wir wol unempfindlich ſeyn?

Wie? ſolte derer Wohl nicht unſer Herz erfreun,

Von deren Gutigkeit
Jn unzehlbaren ſußen Stunden

So viele Proben wir empfunden?
Und unſer fuhlbar Herz es ware nicht bereit

Fur Sie zun HERRN, zu Jhrem Gott, zu flehen?
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Denn was belohnet ie die mutterliche Liebe,

Die, wenn die Sonne uns am Morgen munter macht,

So ſchon, ſo ſanft, wie ſie, uns angelacht:;
Die gulige Geduld, die unſre Fehler deckte,
Und ieden Augenblick zum Danfe uns erweckte,

Die Sorge unſers Wehls und was Sie uns gethan,
Treibt uns zu unſrer Pflicht, den HERRN zu loben, an.

Drum froh biſt du uns, Feſt, du ſchonſte aller Stunden,

Die ie voll Sußigkeit in Halle uns verſchwunden!
Zwar trennſt du uns von Jhr, doch ſelbſt die Trennung reicht
Uns neu Vergnugen dar; denn, welch ein Gluck! wie leicht,

Wie leichte iſt es uns, auch ſelbſt an allen Tagen
Sie oft Empfindungs- voll nach Jhrem Wohl zu fragen?

Oft, Sie erlauben es, beſuchen wir Jhr Haus,
Oft gehen wir den Tag darinnen ein und aus.

Sin neuer Gonner wird durch Sie auch uns nun lachen,

Und Jhre Guütigkeit Jhn ſelbſt geneigt uns machen:

Das alles ſchenkt uns dieſer Tag,
Und wer verdenkts uns nun, daß viel daran uns lag?
Ja, neuverbundnes Paar! Heil, Wohlfart, Luſt und Segen,
Ruh folge iedem Tritte nach,

Vergnugen krone ieden Tag,

Nichts ſtehe Jhrem Wohl entgegen;
Ein ieder froher Augenblick
Vermehre Jhre Luſt, vermehr Jhr ſtilles Gluck.



7

νν ν νον ν αα αννν
a

Und grußen wir einſt froh Bengalens Regionen,

So ruhmen wir, wie Sie uns einſt geliebt,
Verkundgen fremden Nationen

Jhr gutig Herz, das uns ſtets Stoff zum Danke giebt;
Dann ſoll es Aſien aus unſerm Munde horen,
Wie wir voll Dankbarkeit und kindlich Sie verehren.
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